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Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Bebauungsplan Nr. 97 „Industriegebiet auf dem Industrieparkgelände 

zwischen Holstendamm, Fährstraße und Elbehafen“ 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der BUND Kreisgruppe Dithmarschen bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme im 

Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 97. 

Wir nehmen zur Kenntnis, dass die Planung der bauleitplanerischen Absicherung und 

Weiterentwicklung bestehender Industrieflächen und Infrastrukturen im Bereich des 

Industrieparks Brunsbüttel dient.  

Da sich das Verfahren derzeit im Scoping-Stadium befindet und die Fachgutachten noch nicht 

vorliegen, beschränkt sich unsere Stellungnahme auf Hinweise zum Untersuchungsumfang 

der Umweltprüfung. 

 

Artenschutz 

Der BUND begrüßt die vorgesehene Erstellung eines artenschutzrechtlichen Fachbeitrags. 

Dabei sollte sich die Bewertung nicht ausschließlich auf bereits vorliegende Kartierungen 

stützen, sondern die aktuelle Situation im Plangebiet ausreichend berücksichtigen. 

Insbesondere mögliche Vorkommen von Brutvögeln, Fledermäusen und Amphibien sollten 

nachvollziehbar bewertet werden.  

 

Natura-2000-Gebiete und kumulative Wirkungen 

Die Umweltprüfung sollte mögliche Auswirkungen auf benachbarte Natura-2000-Gebiete 

sowie die kumulativen Wirkungen mit bereits bestehenden Industrie-, Hafen- und 

Energieanlagen im Raum Brunsbüttel umfassend betrachten. Dies gilt insbesondere für Lärm- 

und Luftschadstoffeinträge.  

 

Boden- und Gewässerschutz 

Wir regen an, den Schutz von Boden und Wasser im weiteren Verfahren besonders zu 

berücksichtigen. Neben den unmittelbaren Flächeninanspruchnahmen sollten auch Fragen der 

Entwässerung, des Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen sowie mögliche Auswirkungen 

auf den Wasserhaushalt betrachtet werden.  
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Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 

inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

 

Klimaanpassung und Biodiversität 

Im weiteren Verfahren sollten Möglichkeiten zur Minderung von Versiegelungsfolgen und zur 

Klimaanpassung geprüft werden. Hierzu zählen insbesondere naturnahe Regenrückhaltung, 

geeignete Begrünungsmaßnahmen sowie die Nutzung von Dachflächen für Photovoltaik und 

Dachbegrünung, soweit dies mit den betrieblichen Anforderungen vereinbar ist. 

 

Fazit 

Der BUND Kreisgruppe Dithmarschen erhebt zum jetzigen Verfahrensstand keine 

grundsätzlichen Einwände gegen die Fortführung des Verfahrens. Die endgültige Bewertung 

bleibt den noch ausstehenden Fachgutachten, dem Umweltbericht sowie den konkreten 

Festsetzungen des Bebauungsplans vorbehalten. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 

 

 


